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Antisemitismus in Berlin: Rekordzahl von
2521 Vorfällen 2024!

Am 20.05.2025 dokumentiert der Tagesspiegel einen
alarmierenden Anstieg antisemitischer Vorfälle in Berlin

und Deutschland.

Berlin, Deutschland - Im Jahr 2023 erlebte Deutschland einen
dramatischen Anstieg antisemitischer Vorfälle. Laut der
Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus Berlin (RIAS)
wurden insgesamt 4.782 Vorfälle dokumentiert, was einem
Anstieg von fast 83 Prozent im Vergleich zum Vorjahr entspricht.
Besonders auffällig ist, dass mehr als die Hälfte dieser Vorfälle
(2.787) nach dem Terrorangriff der Hamas auf Israel am 7.
Oktober 2023 registriert wurden. In diesem kritischen Zeitraum
gab es rechnerisch 32 Vorfälle pro Tag, verglichen mit nur
sieben pro Tag im Jahr zuvor, wie Tagesspiegel berichtet. 

Die betroffenen Personen berichteten über eine Vielzahl von
Übergriffen, die von Beleidigungen in Mails bis hin zu physischen

https://www.tagesspiegel.de/berlin/israel-und-judenfeindlichkeit-antisemitismus-2500-beleidigungen-drohungen-und-angriffe-13722010.html


Angriffen reichten. RIAS erfasste 121 antisemitische Angriffe,
was einen Anstieg von 58 im Vorjahr darstellt. Die
Dokumentationen umfassen auch 7 Fälle extremer Gewalt, von
denen 5 nach dem 7. Oktober stattfanden, was die drängende
Problematik unterstreicht.

Vorfälle in der Gesellschaft

Fast die Hälfte der antisemitischen Taten war laut 
Tagesspiegel in direktem Zusammenhang mit den Massakern
am 7. Oktober und dem darauf folgenden Krieg zwischen Israel
und Hamas. RIAS dokumentierte unter anderem 208
Demonstrationen mit antisemitischen Parolen und beleidigenden
Äußerungen, oft im Kontext antiisraelischen Aktivismus. In
Berlin, wo die meisten Vorfälle stattfanden, gab es zahlreiche
Angriffe auf jüdische Gedenkstätten, insbesondere Holocaust-
Gedenkstätten, darunter 54 Fälle von Sachbeschädigungen.

Die Angriffe und Anfeindungen richteten sich nicht nur gegen
Erwachsene, sondern auch gegen Kinder. RIAS berichtete von 45
Vorfällen, bei denen jüdische und israelische Kinder angegriffen
oder angefeindet wurden, häufig von Mitschülern. Diese
Entwicklung offenbart einen besorgniserregenden Trend, der tief
in der Gesellschaft verwurzelt ist.

Politische und gesellschaftliche
Dimensionen

In der Diskussion um antisemitische Vorfälle wird auch die
politische Dimension immer deutlicher. 70 Prozent der Taten
können keiner politisch-extremistischen Seite eindeutig
zugeordnet werden. Dennoch ist antiisraelischer Aktivismus zum
ersten Mal mit 12 Prozent der Vorfälle die häufigste Kategorie
bei zuordenbaren Vorfällen, wie Tagesschau berichtet. Auch
wenn rechtsextreme Gruppen für 108 Vorfälle verantwortlich
waren, bleibt die genaue Zuordnung von Motivationen oft
unklar.

https://www.tagesspiegel.de/berlin/israel-und-judenfeindlichkeit-antisemitismus-2500-beleidigungen-drohungen-und-angriffe-13722010.html
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/rias-jahresbericht-antisemitismus-100.html


Eine besondere Besorgnis erregt die Tatsache, dass
antisemitische Einstellungen in Teilen der deutschen
Gesellschaft auch 70 Jahre nach dem Holocaust nach wie vor
vorhanden sind. Eine Umfrage ergab, dass 30 Prozent der
Befragten von antisemitischen „Witzen“ im Alltag berichteten.
Solche Äußerungen gefährden die gesellschaftliche Akzeptanz
und zeigen, dass der Antisemitismus als vielschichtiges
Phänomen bleibt.

Zusätzlich zeigt die Dokumentation von RIAS, dass die Zahl
antisemitischer Vorfälle, die in Bildungseinrichtungen gemeldet
wurden, mit 471 Fällen alarmierend hoch ist. Insbesondere nach
dem 7. Oktober wurden 301 Vorfälle in Schulen dokumentiert,
was eindringlich auf die dringende Notwendigkeit hindeutet,
präventiv gegen antisemitische Äußerungen und Übergriffe in
Bildungsbereichen vorzugehen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die steigende Anzahl
antisemitischer Vorfälle in Deutschland nicht nur ein akutes
Problem darstellt, sondern auch ein Spiegelbild der
gesellschaftlichen Herausforderungen ist, die es zu bewältigen
gilt. Die Informationen von Statista verdeutlichen, dass
Antisemitismus als ein vielschichtiges Phänomen anerkannt
werden muss, um umfassende Lösungsansätze zu entwickeln,
die sowohl strukturellen als auch individuellen Antisemitismus
ansprechen.

Details
Vorfall Angriff
Ort Berlin, Deutschland
Quellen www.tagesspiegel.de

www.tagesschau.de
de.statista.com
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